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Die Suche nach freiwilligen Helferin-
nen und Helfern für die Vereinsar-
beit oder für einzelne Projekte ist
immer eine große Herausforderung
für Organisationen, die auf ehren-
amtliches Engagement angewiesen
sind. Die Stadt Singen bietet dazu
einen besonderen Service an. Auf
der Online-Plattform „Flexhero“ kön-
nen Vereine, Initiativen und Organi-
sationen aus Singen ihre Angebote
vorstellen, so dass interessierte
Freiwillige sie über eine App direkt
finden können.

Wer sich als Verein mit seinen Ange-
boten präsentieren möchte, der
kann sich auf der Homepage
www.flexhero.de kostenlos regis-
trieren. Die Registrierung ist kinder-
leicht. Schritt für Schritt wird man
dann durch das Menü geführt. Wenn
alle Details ausgefüllt sind, be-
kommt man eine Bestätigungsmail.
Danach kann es losgehen. 

Im Netzwerk „Ehrenamt in Singen“
können Projekte eingestellt werden.
Diese erscheinen dann in der App,

die man auf die mobilen Endgeräte
herunterladen kann. Über die App
kann man somit passende Tätigkei-
ten finden und gleich mit den Pro-
jektverantwortlichen Kontakt auf-
nehmen. 

Das digitale Angebot steht allen Ver-
einen, Organisatoren und Initiativen
in Singen und dem Hegau kostenlos
zur Verfügung. Je mehr Angebote
eingestellt werden, desto attraktiver
wird es sein, sich die App aufs
Smartphone zu laden.

Stadt Singen bietet kostenlosen Service an:

Digitale Plattform 
„Flexhero“ für 

Vereine und Initiativen 

Am 4. Mai in der Stadthalle Singen – Oberbürgermeister Häusler ist Schirmherr

Benefizkonzert des Ukrainischen Vereins Singen mit „Lisapetny Battalion“ 
Der neu gegründete Ukrainische
Verein Singen lädt zu einem auch in
deutscher Sprache moderierten Be-
nefizkonzert mit der in der Ukraine
sehr bekannten Folklore-Pop-Grup-
pe „Lisapetny Battalion“ („Fahrrad-
Bataillon“) am Donnerstag, 4. Mai,
um 19 Uhr in der Stadthalle Singen
ein. Die Schirmherrschaft über-
nimmt Oberbürgermeister Bernd
Häusler. 

„Lisapetny Battalion“ bezeichnet
sich selbst als „Volksliedtheater“.
Die überwiegend aus Frauen beste-
hende Amateurgruppe wurde 1992
im Dorf Pyatnychny (Region Chmel-
nyzkyj, westliche Ukraine) gegrün-
det: Sie war Gewinner des Fernseh-
projekts „Die Ukraine hat Talent“.
Durch ihren Fernseherfolg wurde
die Gruppe rasch in der ganzen
Ukraine sehr bekannt und beliebt.
Man bezeichnet sie als „echte Stars
aus dem Volk“.

Die „coolen, lustigen Tanten“ in ih-
ren Folklore-Trachten eroberten mit

ihrem hellen Humor und ihren tem-
peramentvollen Liedern die größten
Konzerthallen des Landes – als ers -
te Amateurgruppe aus einem Dorf
in der Geschichte des ukrainischen
Showbusiness. Auf der Bühne ste-
hen unter anderem die Verkäuferin
eines Dorfladens, eine Kranken-
schwester, eine Hausfrau, eine viel-
fache Mutter, eine Musiklehrerin,
eine Kindergärtnerin, eine Biblio-
thekarin und ein Clubmanager mit
dem Akkordeon. Jeder ihrer Songs
ist eine Kurzgeschichte aus dem
wirklichen Leben – mit einem Hauch
von Ironie und ganz viel Humor.

Zu ihrem Auftritt in Singen reist die
Gruppe eigens aus der Ukraine an.
Sie bietet in ihrer zweistündigen
Folk-Comedy-Show in der Stadthal-
le neue Songs und die Lieblingshits
ihrer Fans. Der Name der Gruppe
hat keinen wirklichen militärischen
Ursprung. Er rührt daher, dass in
der Ukraine auf dem Land sehr viele
Menschen mit dem Fahrrad unter-
wegs sind. Manchmal eben auch

fast in Bataillons-Stärke zu Ge-
sangs- und Tanzproben in den zahl-
reichen Kulturhäusern.

Mit dem Erlös des Konzerts möchte
der Ukrainische Verein Singen me-
dizinische Ausrüstung für ländlich
gelegene Krankenhäuser in der
Zentralukraine erwerben. Diese
sind deutlich schlechter als die
Krankenhäuser der Großstädte aus-
gestattet und gleichzeitig durch die
Vielzahl an Kriegsverletzten weit
über ihre Kapazitätsgrenzen ausge-
lastet.

Karten gibt es im Vorverkauf im Ti-
cketbüro der Stadthalle Singen
(Hohgarten 4), in der Tourist Infor-
mation Singen, Radolfzell und Kon-
stanz, in allen anderen Reservix-
Vorverkaufsstellen oder online un-
ter www.stadthalle-singen.de. 

Falls am Abend der Veranstaltung
noch Karten verfügbar sind, öffnet
die Abendkasse in der Stadthalle
Singen eine Stunde vor Beginn. 

Die 
ukrainische
Folklore-
Pop-Gruppe
„Lisapetny
Battalion“
(„Fahrrad-
Bataillon“)
gastiert am 
Donnerstag,
4. Mai, um
19 Uhr in der
Stadthalle
Singen. 

Fabian Hambüchen
in der Stadthalle

Bei der Abendveranstaltung des
1100..  WWiirrttsscchhaaffttssffoorruummss  am Don-
nerstag, 20. April, ist um 19.30 Uhr
ein echter Champion zu Gast in
der Stadthalle Singen: Fabian
Hambüchen – Goldmedaillenge-
winner bei Olympia, Autor und
Speaker – blickt auf eine erfolg-
reiche Karriere zurück.

Nun überträgt er die Fähigkeiten
aus dem Leistungssport auf den 

Alltag. „An
manchen
Trainingsta-
gen hast du 
schlechtes
Wetter beim
Fliegen am
Reck, wo du
über zwan-
zig Mal ab-
segelst. 

Aber stürzen ist nicht immer nur
negativ. Das Wichtigste ist Aufste-
hen!“, betont er. 
In seinem Vortrag macht er Mut,
Niederlagen hinter sich zu lassen

und mit Weitblick Chancen zu er-
greifen.

Fabian Hambüchen ist ein gern ge-
sehener Gast in TV-Shows, Exper-
te für Eurosport und ein Highlight
für jede Veranstaltung. 

Eintrittskarten gibt es beim 
Aboservice und Ticketing der
Stadthalle sowie auf den 
Internetseiten von
SingenCongress 
(www.singencongress.de/
wirtschaftsforum) und:
www.stadthalle-singen.de

Bene Müller von solarcomplex (Mitte), Oberbürgermeister Bernd Häusler (rechts) und der Leiter des
Kunstmuseums Christoph Bauer freuen sich über die Verlängerung des Mietvertrags für das Kunstmu-
seum Singen um weitere zehn Jahre. Zudem hat die Stadt Singen einseitig die Möglichkeit, den Vertrag
um eine Laufzeit von weiteren zehn Jahren zu verlängern. 

Quartiersbüro Innenstadt

Quartiersgespräch und
Gesprächskreis in einfacher Sprache

Die Quartiersmanagerin der Innen-
stadt Shirin Burkart lädt alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner zu einem
QQuuaarrttiieerrssggeesspprrääcchh am Donnerstag,
20. April, um 17 Uhr in die Alpenstra-
ße 13 herzlich ein. Es ist keine An-
meldung nötig. 

Marcus Berger, Leiter der Abteilung
Sicherheit und Ordnung, wird eben-
falls anwesend sein. Er steht für Fra-
gen und einen Austausch über The-
men der Innenstadt zur Verfügung. 

Um 18 Uhr geht es dann um die Pla-
nung des Nachbarschaftsfestes, das
für Freitag, 26. Mai, vorgesehen ist.
Wer gerne mitplanen möchte, aber
am 20. April verhindert ist, wendet
sich einfach an Shirin Burkart, Tele-

fon 07731/97 57 427 oder 
quartiersbuero@singen.de

Die nächsten Quartiersgespräche
finden am 11. Mai, 6. Juni und am 6.
Juli statt (jeweils um 17 Uhr). 

Ein GGeesspprrääcchhsskkrreeiiss  iinn  eeiinnffaacchheerr
SSpprraacchhee für Bewohnerinnen und Be-
wohner der Innenstadt startet am

Dienstag, 25. April, um
16.30 Uhr im Quartiers-
büro in der Alpenstra-
ße 13. 

Ganz egal, ob man gut
Deutsch spricht oder
nicht, hier kann man
Nachbarn kennenler-
nen, sich in deutscher
Sprache üben oder
aber auch andere beim

Lernen unterstützen. 

Dieser Gesprächskreis soll dann je-
den Dienstag von 16.30 - 18 Uhr
stattfinden. 

Kontakt: Shirin Burkart, 
shirin.burkart@singen.de, 
Telefon 07731/97 57 427. 

Mietvertrag für Kunstmuseum verlängert

Hallenbad 
Das Hallenbad bleibt am Sonntag,
23. April, wegen einer Veranstaltung
geschlossen. 
Telefon: 07731/92 44 92. 

Im Rahmen des Feriensommerpro-
gramms sucht die Stadt Singen en-
gagierte Helferinnen und Helfer für
das Spielmobil. Vom 31. Juli bis zum
7. September 2023 tourt es durch die
Stadt und deren Ortsteile. Dabei wer-
den verschiedene Spielaktionen und
Aktivitäten für Kinder angeboten, die
von den Helfern betreut werden. 

Das Spielmobil ist ein wichtiger Be-
standteil des Feriensommerpro-
gramms, es bietet den Kindern eine
abwechslungsreiche und erlebnis-
reiche Freizeitgestaltung. Die Helfer
übernehmen eine wichtige Rolle bei
der Organisation/Durchführung von
Spielen und Aktivitäten für die Kin-
der – und helfen dabei, dass das
Spielmobil zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für die jungen Teilneh-
mer wird.

Gesucht werden deshalb motivierte
und zuverlässige Helferinnen und
Helfer, die Spaß am Umgang mit Kin-
dern haben und sich gerne engagie-
ren möchten. Erfahrungen im päda-
gogischen Bereich oder im Umgang
mit Kindern sind von Vorteil, jedoch

nicht zwingend erforderlich. Das
Mindestalter für eine Mitarbeit be-
trägt 16 Jahre. 

Die Helferinnen und Helfer erwartet
ein abwechslungsreiches Programm
mit verschiedenen Spielaktionen
und Aktivitäten wie zum Beispiel
Ballspielen, Bastelaktionen, Malen
und mehr. Die Stadt Singen bietet
den Helfern eine umfassende Einar-
beitung sowie ein angemessenes
Entgelt für ihre Tätigkeit. Zudem ha-
ben die Helfer die Möglichkeit, wert-
volle Erfahrungen in der Kinder- und
Jugendarbeit zu sammeln und sich in
einem motivierten Team weiterzu-
entwickeln.

Interessierte können sich ab sofort
bei der Abteilung Kinder & Jugend
melden. Die Stadt Singen und das
Spielmobil-Team freuen sich auf
zahlreiche Unterstützung und auf
viele strahlende Kinderaugen.

Kontakt: Stadt Singen, 
Abteilung Kinder & Jugend, 
Telefon 07731/85-547, 
tobias.hennes@singen.de

Befragung zur 
Innenstadt-
entwicklung

auch in Papierform
Auch wer kein Internet hat, kann
bei der Befragung zur Innen-
stadtentwicklung bbiiss  zzuumm  3300..
AApprriill mitmachen. Entsprechen-
de Papierbögen zum Ausfüllen
liegen bereit.

Diese bekommt man im EEiinn--
ggaannggssbbeerreeiicchh  ddeess  RRaatthhaauusseess
(bitte Öffnungszeiten beach-
ten), beim BBüürrggeerrzzeennttrruumm (BÜZ)
in der Marktpassage, im QQuuaarr--
ttiieerrssbbüürroo der Innenstadt (Alpen-
straße 13) sowie im EG des DDAASS  22
(Julius-Bührer-Straße 2).

Veranstaltungen 
für Senioren per
QR-Code melden

Wer bietet Veranstaltungen für Se-
niorinnen und Senioren an? Das
städtische Seniorenbüro bereitet
wieder den beliebten Veranstal-
tungskalender vor. Wer entspre-
chende Angebote für die älteren Mit-
menschen hat, kann diese selbst
eintragen: ganz einfach den QR-Code
scannen und die Daten eingeben. 

Für weitere 
Fragen steht
Laura Casola
gerne zur 
Verfügung: 
Telefon 07731/
85-709, E-Mail:
laura.casola@
singen.de  

Feriensommerprogramm

Engagierte Helferinnen
und Helfer für 

das Spielmobil gesucht



VVeerrwwaallttuunnggsssstteellllee  uunndd  
OOrrttssvvoorrsstteehheerr  

Öffnungszeiten der Verwaltungsstel-
le: Montag und Dienstag 13.30 - 17
Uhr, Mittwoch und Donnerstag 8.30 -
12 Uhr, erster Freitag im Monat 13.30 -
16 Uhr, zweiter Freitag im Monat 8.30
- 12 Uhr. 

Die Ortsvorsteher-Sprechstunden fin-
den montags von 15 - 18 Uhr statt so-
wie nach Vereinbarung. 

AAbbffuuhhrr  GGeellbbee  SSääcckkee
Donnerstag, 27. April: Gelber Sack 

OOrrttsscchhaaffttssrraattssssiittzzuunngg
Mittwoch, 26. April, 19.30 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung (Tages-
ordnung siehe Anschlagtafel und
www.singen.de, Rubrik „Sitzungen“). 

LLaannddeessffaammiilliieennppaassss  
Die Gutscheine zum Landesfamilien-
pass gibt es bei der Verwaltungs-
stelle. 

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 20. April: Biomüll 
Mittwoch, 26. April: Restmüll 
inkl. Roter Deckel 

OOrrttsscchhaaffttssrraatt  ttaaggtt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 27. April,
um 20 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses statt (Tagesordnung siehe Schau-
kasten oder www.singen.de unter
„Sitzungen“).

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Dienstag, 25. April: Restmüll 
Roter Deckel und Altpapier 
Mittwoch, 26. April: Biomüll 

BBüürrggeerrccaafféé  
Donnerstag, 20. April, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag
Dienstag, 25. April, 19 Uhr: 
Kartenspielabend

GGeellbbeerr  SSaacckk
Montag. 24. April: Gelber Sack 

RReessttmmüüllllssääcckkee
Bei der Ortsverwaltung kann man
Restmüllsäcke zum Preis von 3,50
Euro/Sack kaufen.

OOrrttssbbeeggeehhuunngg  uunndd
OOrrttsscchhaaffttssrraattssssiittzzuunngg

Ortschaftsrat und Freie Wähler-Ge-
meinderatsfraktion laden zu einer
Ortsbegehung am Mittwoch, 26.

April, ein. Treffpunkt: 18.30 Uhr am
Lindenplatz. Im Anschluss findet eine
öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Bürgerhaus statt. 

KKaarrtteennffüühhrreerrsscchheeiinnee
Kartenführerscheine werden vom
Landratsamt Konstanz immer ins Bür-
gerzentrum (BÜZ) geschickt. Wer ei-
ne Abholnachricht erhalten hat, kann
beim BÜZ unter Telefon 85-599 die
Zusendung des Kartenführerscheins
an die Verwaltungsstelle zur dortigen
Aushändigung beauftragen. 

GGeellbbee  SSääcckkee
Montag, 24. April: Gelber Sack 

OOrrttsscchhaaffttssrraatt  ttaaggtt
ööffffeennttlliicchh

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 25. April,
um 19.30 Uhr im Sitzungszimmer „Al-
te Schule“ statt. Die Tagesordnung
hängt im Schaukasten am Rathaus
aus. 

BBüücchheerrfflloohhmmaarrkktt
Der Bücherflohmarkt im Raum „Alte
Schule“ ist zu den Öffnungszeiten
der Verwaltung/Post geöffnet. 

VVeerrwwaallttuunngg  uunndd  PPoosstt
Öffnungszeiten Verwaltung und Post:
Montag, Dienstag und Donnerstag 14
- 17 Uhr, Mittwoch 8 - 12 Uhr und 14 -
16 Uhr, Freitag 8 - 12 Uhr, Samstag 9 -
11 Uhr (nur Post). 
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Für das Kiesabbauvorhaben der Kies-
werk Birkenbühl GmbH & Co. KG im
Gewann „Dellenhau“ wird eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP)
durchgeführt. Das Kiesabbauunter-
nehmen hat dem Landratsamt Kon-
stanz inzwischen den UVP-Bericht
vorgelegt. Jetzt wird das Verfahren zur
Beteiligung der Fachbehörden bzw.
der Träger öffentlicher Belange und
zur Unterrichtung der Öffentlichkeit
durch das Landratsamt eingeleitet.

Am 1. Juli 2020 erteilte das Landrats-
amt Konstanz die bau- und natur-
schutzrechtliche Genehmigung für
den Kiesabbau auf einer 17 Hektar
großen Staatswaldfläche im Gewann
Dellenhau auf Gemarkung Hilzingen. 

Die Abbaufläche liegt zwischen den
Gemeinden Hilzingen, Gottmadingen,
Rielasingen-Worblingen und Singen.
Die Genehmigungsentscheidung ist
aufgrund eingelegter Rechtsmittel
insbesondere der Stadt Singen und
der Gemeinden Hilzingen, Rielasin-
gen-Worblingen und Gottmadingen
nicht bestandskräftig geworden. 

Aufgrund einer zwischenzeitlich er-

gangenen Rechtsprechung des Euro-
päischen Gerichtshofs und einer hier-
auf erfolgten Anpassung der Verwal-
tungspraxis in Baden-Württemberg
ist für die befristete Umwandlung von
Waldflächen ab einem Flächenum-
fang von 10 Hektar oder mehr eine
Umweltverträglichkeitsprüfung zwin-
gend durchzuführen. Da eine solche
im Zulassungsverfahren für den Kies-
abbau Dellenhau unterblieben war,
ist diese anlässlich der geänderten
Rechtsauslegung nachzuholen. In die
Prüfung der Unterlagen werden dieje-
nigen Fachbehörden einbezogen, de-
ren fachlichen Belange durch das Vor-
haben tangiert sein können, aber

auch die Stadt Singen und die Ge-
meinden Hilzingen, Rielasingen-Worb -
lingen und Gottmadingen. Die Öffent-
lichkeit wird am Verfahren ebenfalls
beteiligt, indem die Unterlagen zur
Einsichtnahme ausgelegt werden. 

Das Landratsamt Konstanz weist dar-
auf hin, dass der UUVVPP--BBeerriicchhtt  uunndd  ddiiee
AAnnttrraaggssuunntteerrllaaggeenn  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr
BBeetteeiilliigguunngg  ddeerr  ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiitt  iinn  ddeenn
RRaatthhääuusseerrnn  ddeerr  GGeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunn--
ggeenn  HHiillzziinnggeenn,,  GGoottttmmaaddiinnggeenn,,  RRiieellaa  --
ssiinnggeenn--WWoorrbblliinnggeenn  uunndd  ddeerr  SSttaaddttvveerr--
wwaallttuunngg  SSiinnggeenn ssoowwiiee  iimm  LLaannddrraattss--
aammtt  KKoonnssttaannzz zzuurr  EEiinnssiicchhttnnaahhmmee  ffüürr
jjeeddeerrmmaannnn  wwäähhrreenndd  ddeerr  üübblliicchheenn
SSpprreecchhssttuunnddeenn  aauussggeelleeggtt  wweerrddeenn..

Hierauf wird durch öffentliche Be-
kanntmachung auf der Internetseite
des Landratsamtes Konstanz
(www.LRAKN.de/öffentliche Bekannt-
machungen) und auf den Homepa-
ges der Gemeinden Hilzingen, Gott-
madingen, Rielasingen-Worblingen
und der Stadt Singen hingewiesen.
In das UVP-Portal des Landes Ba-
den-Württemberg werden die Unter-
lagen ebenfalls eingestellt
(https://www.uvp-verbund.de). 

Landratsamt Konstanz

Kiesabbau Dellenhau in Hilzingen
Umweltverträglichkeitsprüfung wird nachgeholt

UUnntteerrllaaggeenn
iinn  SSiinnggeenn  eeiinnsseehhbbaarr
Der Umweltbericht und die ge-
nehmigten Unterlagen liegen
vom 2244..  AApprriill  bbiiss  eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh
2244..  MMaaii  22002233 während der übli-
chen Sprechstunden im Rathaus
Singen (Hohgarten 2), Fachbe-
reich Bauen im 1. OG (Flur, Zim-
mer 103-105 und 141-144) zur öf-
fentlichen Einsichtnahme aus. 

Die KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddhhoossppiizzaarrbbeeiitt
LLaannddkkrreeiiss  KKoonnssttaannzz zeigt den Film
„Wolke unterm Dach“ (FSK 6) am
Dienstag, 25. April, um 20 Uhr in Ko-
operation mit dem KKiinnoo  iinn  ddeerr  GGeemmss

in Singen (Mühlenstraße 13). Ein-
tritt: 7 Euro, nur Abendkasse. 

Mit der Vorführung möchte die Kin-
der- und Jugendhospizarbeit auf Le-

bensgeschichten aufmerksam ma-
chen, wie sie dem Verein immer wie-
der begegnen, wenn Familien mit
Abschied und Trauer konfrontiert
werden. 

Zum Abschluss der Symphoniekon-
zertreihe in der Spielzeit 2022/23
gastiert die Südwestdeutsche Phil-
harmonie Konstanz unter der Leitung
ihres Chefdirigenten Gabriel Venzago
am Samstag 22. April, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen. Mit dem Solis-
ten Emanuel Graf und Werken von
Dvořák/Brahms ist ein nostalgischer
Konzertabend geboten. Bereits um
19.15 Uhr hält Chefdirigent Venzago
eine Einführung. 

Das Cellokonzert ist das letzte große
Werk, das Antonin Dvořák während
seines dreijährigen Amerika-Aufent-
halts schrieb. In der Musik steckt al-
les, was Dvořák ausmacht: gesangli-
che Themen, oft angehaucht von den
Melodien aus Dvořáks Heimat Böh-
men, große dramatische Steigerun-
gen, lyrische Stellen und eine fein
ausgeklügelte Instrumentation – für

den Cellisten jede Menge Gelegen-
heiten, die Qualitäten seines Instru-
ments zu zeigen. 

Nach dem großen Erfolg seiner 1.
Symphonie, um die Johannes Brahms
nicht weniger als 23 Jahre gerungen
hatte, schwamm er förmlich im sym-
phonischen Fahrwasser. Seine 2.
Symphonie stellte er innerhalb von
nur vier Monaten fertig. Er hatte mit
seinem symphonischen Erstling be-
wiesen, dass sich – auch ohne Epigo-
ne Beethovens zu sein – noch Sym-
phonien komponieren ließen. Die
Heiterkeit der sonnigen Seenland-
schaft Kärntens ist in der 2. Sympho-
nie hörbar und machte das Werk
schnell zu Brahms‘ beliebtester Sym-
phonie.  

Emmanuel Graf wird von der interna-
tionalen Presse als herausragendes
Talent seiner Generation mit beein-
druckender Technik, Sensibilität und
einem farblich-dynamischen Klang
gefeiert. Der Deutsch-Schweizer Cel-
list lebt am Chiemsee und ist seit
2014 als 1. Solocellist an der Bayeri-
schen Staatsoper München unter Ki-
rill Petrenko in Festanstellung enga-
giert. Graf kümmert sich um die För-
derung junger Nachwuchstalente. So
übernahm er die Leitung der 12 inter-
nationalen Cellisten der „Cellifami-
ly“ – ein Ensemble, das Cellisten aus
allen Ländern verbindet. 

Karten sind ab 17 Euro beim Aboser-
vice & Ticketing der Stadthalle, bei
allen Reservix-Vorverkaufsstellen,
sowie unter 
www.stadthalle-singen.de
erhältlich.

Filmvorführung: Wenn ein Elternteil stirbt

Symphoniekonzert mit Werken 
von Dvořàk und Brahms

Öffentliche Sitzung 
ddeess  VVeerrwwaallttuunnggss--  

uunndd  FFiinnaannzzaauusssscchhuusssseess
aamm  DDiieennssttaagg,,  2255..  AApprriill,,  
uumm  1166  UUhhrr  iimm  RRaattssssaaaall  

ddeess  SSiinnggeenneerr  RRaatthhaauusseess  
((HHoohhggaarrtteenn  22))

ZZuu  TTaaggeessoorrddnnuunnggssppuunnkktt  11  ssiinndd
aauucchh  ddiiee  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  AAuuss--
sscchhuusssseess  ffüürr  FFaammiilliieenn,,  SSoozziiaalleess
uunndd  OOrrddnnuunngg  eeiinnggeellaaddeenn..  

Tagesordnung:

1. Standort für den Neubau eines
dreigruppigen Kindergartens und
Baubeschluss

2. Kalkulation der Kremationsge-
bühr – Neufassung des Gebühren-

verzeichnisses zur Friedhofssat-
zung

3. Vergabe Gebäudereinigung
Friedrich-Wöhler-Gymnasium

4. Projektbeschluss: Vergabe der
Fahrerlaubnisausbildung Klassen
C und CE für die Feuerwehr Singen

5. Mitteilungen/Anträge

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen oder unter
www.singen.de
(Rubrik „Sitzungen“).

Öffentliche Sitzung 
ddeess  AAuusssscchhuusssseess

ffüürr  FFaammiilliieenn,,  SSoozziiaalleess
uunndd  OOrrddnnuunngg

aamm  DDiieennssttaagg,,  2255..  AApprriill,,  
uumm  1166  UUhhrr,,  iimm  RRaattssssaaaall  

ddeess  SSiinnggeenneerr  RRaatthhaauusseess  
((HHoohhggaarrtteenn  22))

ZZuu  TTaaggeessoorrddnnuunnggssppuunnkktt  11  ssiinndd
aauucchh  ddiiee  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  VVeerrwwaall--
ttuunnggss--  uunndd  FFiinnaannzzaauusssscchhuusssseess
eeiinnggeellaaddeenn..

Tagesordnung:

1. Standort für den Neubau eines
dreigruppigen Kindergartens und
Baubeschluss

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen oder unter
www.singen.de
(Rubrik „Sitzungen“). 

Öffentliche Sitzung 
ddeess  AAuusssscchhuusssseess  

ffüürr  SSttaaddttppllaannuunngg,,  BBaauueenn  
uunndd  UUmmwweelltt

aamm  MMiittttwwoocchh,,  2266..  AApprriill,,  
uumm  1166  UUhhrr  iimm  RRaattssssaaaall  

ddeess  SSiinnggeenneerr  RRaatthhaauusseess  
((HHoohhggaarrtteenn  22))

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Stadt Singen, Gemarkung Beu-
ren, Flst.Nr. 2405/1: Aufstellung
eines 80.000 Liter Heizöltanks zu
Redundanzzwecken

1.2 Stadt Singen, Gemarkung Beu-
ren, Flst.Nr. 1829: Tanklager für
Heizöl (50.000 Liter) im bestehen-
den Gewächshaus im Bereich der
Topfanlage

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan (VHB) mit Vorhaben-
und Erschließungsplan (VEP) und
Örtlichen Bauvorschriften (ÖBV)
„Wehrdstraße II“
– Zustimmung zu den Abwä-

gungsvorschlägen
– Satzungsbeschluss

5. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Ekkehardstraße/Erz-
bergerstraße“ – Abwägungsbe-
schluss – Beschluss zur erneuten
Beteiligung der Öffentlichkeit –
Beschluss zur erneuten Beteili-
gung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gem.
§ 4a Absatz 3 BauGB

6. Zustimmung zum Dorfentwick-
lungskonzept Überlingen am Ried
2040

7. Baubeschluss zur Sanierung
der Hohenkrähenstraße

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Singen für Landesprojekt „Na-
tur nah dran“ 2023 ausgewählt

9. Anfragen 
und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen oder unter
www.singen.de
(Rubrik „Sitzungen“).

Kartierungen
von Tieren und

Pflanzen 
Auf der Gemarkung Singen werden
von April bis Ende November 2023
Kartierungen von Arten der Fauna-
Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie sowie
weiteren Tieren und/oder Pflanzen
durchgeführt. Dabei untersucht man
die Gemeindefläche nicht flächende-
ckend, es erfolgen vielmehr Unter-
suchungen auf wweenniiggeenn  SSttiicchhpprroo--
bbeennffllääcchheenn, überwiegend im Außen-
bereich der Gemarkung. Ziel ist es,
langfristig die Qualität von Lebens-
räumen bzw. das Vorkommen und
Bestandstrends von Tier- und Pflan-
zenarten zu erfassen. 

Die Untersuchungen sind im Auftrag
der Landesanstalt für Umwelt Ba-
den-Württemberg (LUBW). Eine Zu-
ordnung von Ergebnissen zu Grund-
stückseigentümerinnen und -eigen-
tümern oder Bewirtschaftenden fin-
det bei der Erfassung und Auswer-
tung der Kartierungen nicht statt. Es
werden auch keine dauerhaften
Markierungen auf der Fläche vorge-
nommen und keine neuen Schutzflä-
chen abgegrenzt.

Im Rahmen dieser Erhebungen ist es
den Mitarbeitern als Beauftragte der
LUBW grundsätzlich erlaubt, Grund-
stücke ohne vorherige Anmeldung
zu betreten (§ 52 Naturschutzge-
setz). Man betritt nur offene Land-
schaft und Wald im Außenbereich
bzw. das vorhandene Wegenetz.
Fest umzäunte Privatgärten werden
ohne Zustimmung nniicchhtt betreten.
Die von der LUBW beauftragten Per-
sonen führen eine Kartier-Bescheini-
gung mit sich. 

!

Kindertheater: 
Mit Peter Pan nach

Nimmerland
Peter Pan in der Stadthalle Sin-
gen: Das Theater mit Horizont aus
Wien inszeniert die Abenteuer des
Jungen, der nie erwachsen werden
will, am Montag, 24. April um 16
Uhr als fantasievolles Musik-
schauspiel für Kinder ab sieben
Jahren. Mit zeitgemäßer Musik,
Nähe zu den Darstellerinnen und
Darstellern, originellen Kostümen
und raffinierten Bühnenbildern
bringt es einem breiten Publikum
den Zauber des Theaters näher
und regt zum Nachdenken, Mit-
fühlen und Staunen an. 

„Peter Pan“ ist das bekannteste
Werk des schottischen Schriftstel-
lers J. M. Barrie, der die Abenteuer
des Jungen einst für die fünf Söh-
ne einer Bekannten erfand. 1904
wurde „Peter Pan“ erfolgreich als
Theaterstück in London uraufge-
führt, 1905 dann am Broadway.
Barrie vermachte alle Rechte an
Büchern, Filmen und Theaterstü-
cken über Peter Pan einem Londo-
ner Kinderkrankenhaus. 

Der Eintrittspreis für Kinder be-
trägt 9 Euro, für Erwachsene 13
Euro. Außerdem gibt es einen
Gruppenpreis pro Kind von 7 Euro.

Karten sind beim Aboservice & 
Ticketing der Stadthalle, allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen sowie
unter www.stadthalle-singen.de
erhältlich. 

Sammlung von Problemstoffen
Eine Problemstoffsammlung findet am Donnerstag, 27. April, statt: 
• 12.30 - 14.30 Uhr in Singen (ESV Südstern, Bohlinger Straße)
• 15 - 18 Uhr in Singen (Ecke Im Iben/Beethovenstraße, bei den
   Glascontainern) 
Es werden nur Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen
angenommen.

Willkommensgruß für Gäste aus Frankreich

33 Schülerinnen und Schüler samt ihrer drei Lehrkräfte aus Grenoble/Frankreich wurden von Bürger-
meisterin Ute Seifried in Singen herzlich willkommen geheißen. Die jungen Leute der Cité Scolaire In-
ternationale Europole Grenoble waren eine Woche lang zu Gast beim Friedrich-Wöhler-Gymnasium.
Gemeinsamer Schulunterricht und etliche Ausflüge standen auf dem Besuchsprogramm. 


